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Langer Weg zum Erfolg
SPD-Ortsverein Loffenau besteht seit 40 Jahren

Loffenau (wz). Der Ortsverein der So-
zialdemokraten kann in diesem Jahr auf
ein 40-jähriges Bestehen zurückblicken
und hat in diesem Zeitraum zahlreiche
bedeutsame Erfolge erzielt. Darauf zu-
rückzublicken und daran zu erinnern
versammelten sich die Genossen mit
Prominenten aus der Region im Foyer
der Gemeindehalle.

Seit 19 Jahren als Vorsitzender aktiv,
begrüßte Gert Bühringer nicht nur ei-
nen der beiden Gründer des Ortsver-
eins, Erich Möhrmann, sondern auch
das jüngste Mitglied dessen Enkelin
Karla. „In Loffe-
nau hat man es ein
wenig schwer, weil
das Bekenntnis zu
einer politischen
Partei nicht gerne
kundgetan wird“ sagte Bühringer, „es
hat recht lange gedauert, bis hier ein
Ortsverein der SPD ins Leben gerufen
wurde“.

Als das höchste Wahlergebnis habe
man 38 Prozent Stimmenanteil bei
Kommunalwahlen erreicht, Nicolette
Kressl habe als Kandidatin für den
Bundestag in Loffenau sogar 43,5 Pro-
zent geschafft. Durch die Öffnung der
Kandidatenliste für „Aktive Loffenauer
Bürger“ bei der letzten Gemeinderats-
wahl vor fünf Jahren habe man sogar
erstmalig einen vierten Sitz am Rats-
tisch geschafft, „die Aussichten für den
25. Mai sind gut“.

Erich Möhrmann sagte in seinem
Rückblick, dass zu Beginn der 70er Jah-
re nur Helmut Knöller und er selbst
Mitglieder bei der SPD waren, er habe
damals dem Gernsbacher Ortsverein
angehört. Zusammen mit Otto Bührer
habe man sich 1974 erfolgreich bemüht
mit weiteren sechs Loffenauer Bürgern
den Ortsverein zu gründen. Es waren
Friedrich Möhrmann, Manfred Beilfuß,
Erich Möhrmann, Alex Alter, Hans Al-
ter, Bruno Stößer, Hugo Eckstein und
Otto Bührer.

Im Jahr 1975 kandidierte man erstma-
lig bei den Ge-
meinderatswah-
len, Otto Bührer
und Erich Möhr-
mann schafften
den Einzug. „Die

Freien Wähler unter ihrem Frontmann
Gerhard Merkle hatten sechs Sitze er-
reicht und überlegten, ob wir überhaupt
als Fraktion agieren dürfen“, blickte
Erich Möhrmann zurück.

Es sei schließlich Hans Herb, CDU zu
verdanken gewesen, „dass man uns bei-
de als Fraktion anerkannte“. Als einen
Höhepunkt in der Geschichte des Orts-
vereins gab der langjährige Vorsitzende
den Besuch des damaligen Landesvor-
sitzenden Erhard Eppler kurz nach der
Gründung an.

Man habe allen Grund mit Stolz an
den 40 Jahre zurückzudenken sagte
Erich Möhrmann.

„Allen Grund für
ein stolzes Gedenken“

GERT BÜHRINGER (rechts), seit 19 Jahren Vorsitzender des SPD-Otsvereins Loffenau,
erinnerte an die Anfänge der Partei im Ort. Foto: Wachholz

Immer auf der kurzen Welle
33. DX-Treffen in Gaggenau / Interessante Nachrichten aus Taiwan

Gaggenau-Ottenau (beo). Das 33.
überregionale DX-Treffen des Ottenau-
er Kurzwellenhörerclubs Murgtal, das
wiederum mit dem Radio Taiwan Inter-
national Hörertreffen korrespondierte,
fand in diesem Jahr großen Andrang.
Vom Odenwald bis aus dem ganzen süd-
lichen Raum und aus der Schweiz waren
die Kurzwellenhörer angereist, um mit
Gleichgesinnten Erfahrungen, Techni-
sches und Kurioses auszutauschen.

Viele finden jedes Jahr den Weg nach
Ottenau, andere sind sporadische Teil-
nehmer. Was sie verbindet ist die Liebe
zur Kurzwelle, die, obwohl lange nicht
mehr modern, noch immer ungebrochen
ist.

DX-ler sind eine spezielle Brut. Immer
mit dem Ohr an ihrem Lieblingssender,
sind die Kurzwellenhörer am Geschehen
in der ganzen Welt per Radio beteiligt
und informieren sich mit ihrer eigenen
technischen Ausstattung darüber, was in
den verschiedensten Ländern passiert.
DX-ler sind aktive Hörer, viele frönen
der Kurzwelle bereits seit den 50er Jah-
ren, die sich per Hörerclub bei ihren
Sendern vor allem an den Briefkasten-
sendungen beteiligen und so mitunter
an der Programmgestaltung in aller
Welt mit teilhaben.

Trotz schwieriger technischer Bedin-
gungen sind viele mit Begeisterung da-
bei und versuchen mit ihren Empfän-

gern von zu Hause aus, so weit wie mög-
lich in der Welt herumzukommen. Wie
so über weite Distanzen internationale
Freundschaften entstehen, beweist jedes
Jahr aufs Neue Chiu Bihui, die Redakti-
onsleiterin des deutschen Programms
von Radio Taiwan International (RTI),
die jedes Jahr zum Kurzwellenhörertref-
fen in Ottenau erscheint und immer wie-
der Neuigkeiten mitbringt und ihren
Sender, Land und Leute vorstellt.

Dieses Jahr kam sie mit ihrem Inten-
danten Jung-Kung Chang nach Ottenau,
der den Hörern kurz die Geschichte von
RTI umriss, der 1928 gegründet wurde
und während der verschiedenen Kriege
in der Region mehrmals umziehen muss-
te. Ganz besonders freute sich der Inten-
dant auf das deutsche Bier, das er bisher
noch nicht probiert hatte und darüber,
dass so viele Teilnehmer mit den Radio
Taiwan T-Shirts erschienen waren. In-
tendant Jung-Kung, der seit eineinhalb
Jahren bei RTI ist, arbeitete zuvor bei
der taiwanischen Regierungspartei und
ist Chinaexperte.

RTI sei inzwischen einer der wichtigs-
ten Kurzwellenanbieter und werde auch
weiterhin auf Kurzwelle senden, obwohl
weltweit immer mehr Kurzwellenange-
bote abgeschaltet würden, so Jung-
Kung. Eine Nachricht, die die Hörer mit
Freude aufnahmen, da im Moment die
Abschaltung der „Stimme Russlands“

zu beklagen ist, die nach der „Deutschen
Welle“ ihr Kurzwellenprogramm einge-
stellt hat. Sollten sich die Hörer jemals
nicht nur mit dem Ohr, sondern auch
persönlich nach Taiwan begeben, lade er
sie alle herzlich ein, ihn im Sender zu
besuchen.

Auf besonderes Interesse stieß der ext-
ra für den Hörerclub gedrehte Beitrag
von RTI, der den Sender und seine Mit-
arbeiter vorstellte und einen Einblick
und einen Eindruck des Senders gab,
den die Hörer normalerweise nur über
ihre Empfänger hören. So haben die Hö-
rer nun eine Vorstellung, wie es bei RTI
in Taipeh aussieht.

Jedes Jahr bringt Chiu Bihui auch ein
Thema mit, über das sie ihre Hörer in-
formiert. Dieses Jahr sprach sie über das
Rentensystem in Taiwan, das ebenso wie
in Deutschland, gerade im Begriff sei re-
formiert zu werden. Derzeit kann man
nach 30 Arbeitsjahren in Rente gehen,
doch das werde sich ändern.

Der Hörerclub sucht jedoch auch im-
mer wieder neue Kontakte, so erster
Vorsitzender Bernd Seiser, der sich freu-
te die Vertreter von RTI begrüßen zu
können. Seit einem Jahr bestehe ein
Kontakt zu der „Stimme Indonesiens“,
die Grußworte zum DX-Treffen schick-
te, ebenso erreichten die Hörer Grüße
aus Kanada und von der Deutschen Wel-
le.

CHIU BIHUI, Redaktionsleiterin des deutschen Programms von Radio Taiwan International
(RTI), war mit ihrem Intendanten Jung-Kung Chang angereist. Foto: Ottmüller

CDU unterwegs
in Reichental

Gernsbach (BNN). Die CDU-Ge-
meinderatskandidaten für Reichen-
tal, Wolfgang Antkowiak, Robert
Klumpp und Günter Merkel sowie
die CDU-Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Ortschaftsrat Rei-
chental laden zur Ortsbegehung ein.
Aktuelle Themen und das Wahl-
programm für Reichental sollen
erörtert werden. Treffpunkt ist am
„Reichentaler Markt“ am Mitt-
woch, 14. Mai, um 18 Uhr.

Vortrag beim
Seniorennachmittag

Gaggenau-Ottenau (BNN). Einladung
zum Seniorennachmittag am Mittwoch,
14. Mai, um 14.30 Uhr im Gemeindehaus
in Ottenau: Karin Wahrer, die schon ein-
mal für viel Spaß beim Seniorennach-
mittag gesorgt hat, referiert über „Gym-
nastik und Bewegung im Alter“. Dabei
gibt es wieder einige interessante Tipps
über die Möglichkeiten im Alltag selbst
etwas für seine Beweglichkeit zu tun.
Wahrer lädt auch dazu ein aktiv mitzu-
machen.

„Sternchen“ laden
zum Grillfest

Gaggenau (BNN). Die „Murgtal-
Sternchen“, die KSC-Freunde mit ei-
nem Handicap, gestalten zum zweiten
Mal ein Grillfest vor dem CAP-Markt
der Lebenshilfe in Bad Rotenfels.

Am Donnerstag, 15. Mai, bieten sie den
Besuchern von 17 bis 20.30 Uhr unter
anderem Bratwürste, Merguez und me-
diterrane Käse-Gemüsepäckchen vom
Grill an. Natürlich gibt es auch Bier und
nichtalkoholische Getränke.

Neues Fahrzeug
für den Bauhof

Weisenbach (ww). Der weiße Pick-up
des Bauhofes der Gemeinde Weisenbach
gehört der Vergangenheit an. In den ver-
gangenen zwölf Jahren waren die Mitar-
beiter mit diesem Fahrzeug im Ort un-
terwegs, doch der Zahn der Zeit insbe-
sondere auch durch den Einsatz im Win-
terdienst, nagte am Fahrzeug.

Da der Reparaturaufwand nicht mehr
lohnenswert war, hatte der Weisenba-
cher Bauausschuss am 5. Februar eine
Ersatzbeschaffung beschlossen und den
Auftrag an das Autohaus Haitzler,
Gernsbach vergeben.

Um den Fahrzeugbestand des Bauho-
fes zu optimieren wurde ein VW-Trans-
porter-Pritschenfahrzeug mit langem
Radstand und einer Einzelkabine be-
schafft. Die Einzelkabine mit einer
Bank ermöglicht, dass drei Personen mit
dem Fahrzeug befördert werden können.
Die Pritsche erlaubt die Entladung auf
drei Seiten. Ausgestattet mit einem 2,0
TDI 103 kW-Motor und einem Allrad-
Getriebe ist auch der Einsatz im Winter-
dienst gewährleistet.

Nach Abzug des Großkundennachlas-
ses waren rund 32 000 Euro für das
Fahrzeug zu investieren.

Souverän den Klassenerhalt erreicht
Schachclub Ottenau blickt weiter optimistisch in die Zukunft / Vereinssatzung neu verabschiedet

Gaggenau-Ottenau (BNN). Nach einer
alles in allem sehr erfolgreichen Ver-
bandsrundensaison blickt der Schach-
club Ottenau optimistisch in die Zu-
kunft und beteiligt sich auch kommende
Saison mit zwei Mannschaften am
Spielbetrieb. Der Nachwuchs wird eng
eingebunden. Dies beschlossen die Mit-
glieder im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung mit Spielerversammlung.

„Unser Verein funktioniert“, so lautete
das Fazit des Vorsitzenden Raphael
Merz in seinem Rechenschaftsbericht.
„Unsere Vereinsabende sind gut be-
sucht, wir bieten Programme für Jung
und Alt.“ Die erste Mannschaft habe
sich in einer nicht ganz einfachen Saison
durchgebissen und guten Zusammen-
halt bewiesen, so Merz weiter. Der sou-

veräne Klassenerhalt sei der Lohn ge-
wesen. Auch die zweite Mannschaft
habe sich hervorragend geschlagen. Als
Vizemeister der Kreisklasse III werde sie
in der nächsten Saison eine Klasse hö-
her spielen. Merz: „Das war eine Super-
leistung.“ Das Team besteht überwie-
gend aus jungen Schachspielern, die
Praxiserfahrung sammeln.

Titel und Platzierungen bei Einzeltur-
nieren heimste der Nachwuchs ebenfalls
ein. Stellvertretend für alle Jugendli-
chen nannte Merz Oliver Stahlberger,
Pascal Streeb und Tim Voigtländer. Die
U-20-Mannschaft wurde Vizemeister
auf Bezirksebene. „Basis des Erfolgs ist
unter anderem auch die erfolgreiche Ko-
operationsarbeit mit dem Goethe-Gym-
nasium Gaggenau, die in diesem Schul-

jahr von Nam Cao geleistet wird“, so der
Vorsitzende. Merz berichtete von Ge-
sprächen mit Vertretern der Stadtver-
waltung hinsichtlich einer Renovierung
des Vereinsraums. Den Bürgersaal im
Alten Rathaus von Ottenau nutzt der
Schachclub seit mehr als 30 Jahren, zu-
letzt renoviert wurde 1993. Im nächsten
Doppelhaushalt sollen Mittel eingestellt
werden, um eine Versiegelung des Par-
kettbodens und das Streichen der Wän-
de zu ermöglichen. Die Arbeiten könn-
ten im Sommer 2015 erledigt werden.

Der zweite Vorsitzende Ernst Koch, Ju-
gendleiter Pascal Streeb und Material-
wart Jan Ebbing gaben die Berichte für
ihre Verantwortungsbereiche ab. Stefan
Krieg erläuterte die Kassenlage in Ver-
tretung von Kassierer Eckhart Malasch.

Der Schachclub hat gut gewirtschaftet
und einen Überschuss erzielt. Die Kas-
senprüfer Franz-Josef Lucke und Dirk
Streeb hatten nichts zu beanstanden.

Das Vorstandsteam arbeitet unverän-
dert weiter, lediglich auf dem Kassen-
posten gab es eine Veränderung: Stefan
Krieg wurde zum Nachfolger Eckhart
Malaschs gewählt. Raphael Merz bleibt
Vorsitzender, Ernst Koch Stellvertreter,
Momin Ahmad Schriftführer, Pascal
Streeb Jugendleiter, Jan Ebbing Materi-
alwart, Volker Neuwald Pressewart, Ra-
phael Merz Beauftragter für Marketing
sowie Franz-Josef Lucke und Dirk
Streeb Kassenprüfer.

Mit der Erörterung und dem Beschluss
einer kompletten Neufassung der Ver-
einssatzung endete die Versammlung.

Heimatstube erhält neue Toilettenanlage
Lang gehegter Wunsch von Vereinen und Gemeinde / Zuschuss vom Land ist zu erwarten

Weisenbach (ww). Auch außerhalb der
fünften Jahreszeit zeigte sich der Vorsit-
zende der KG „Hohle Eiche“, Tobias
Großmann, gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden des Heimatpflegevereins, Ro-
land Hürst, und Bürgermeister Toni Hu-
ber aktiv.

Hand wurde angelegt zum gemeinsa-
men Spatenstich für den Neubau der
Toilettenanlage an der Heimatstube, mit
welcher ein lang gehegter Wunsch der
Vereine und der Gemeinde in Erfüllung

gehen soll. Die zuvor an das Gebäude
angebaute Toilette im einfachsten Stan-
dard war Gästen kaum noch zumutbar.
Aus diesem Grund bestand schon seit
geraumer Zeit der Wunsch nach einer
Erneuerung zumal die ehemalige Zehnt-
scheuer und das ehemalige Feuerwehr-
haus in Weisenbach im Laufe der letzten
Jahre Veränderungen der Nutzung er-
fahren haben.

So wird das Spritzenhaus durch die
Karnevalsgesellschaft „Hohle Eiche“

genutzt, die Zehntscheuer nutzt der
Heimatpflegeverein, in der Heimatstube
für Ausstellungen und im Erdgeschoss
für Veranstaltungen. Zudem stellt die
Heimatstube auch der repräsentative
Raum der Gemeindeverwaltung zur
Durchführung von Trauungen dar. Dies
alles waren Gründe für ein gemeinsames
Vorgehen der Gemeinde sowie der bei-
den genannten Vereine.

Neben der aktiven Mitarbeit beim
Spatenstich bringen sich die beiden Ver-

eine auch finanziell mit ein. Zudem
fließt ein Zuschuss aus dem Landessa-
nierungsprogramm. Rund 76 000 Euro
sind in der Summe aufzuwenden bis am
Pflasterweg am Eingang zur Heimatstu-
be ein Toilettengebäude mit getrennten
Einrichtungen für Damen und Herren
entstanden ist.

Nicht ganz billig, aber ohne Alternati-
ven, so dass sich der Weisenbacher Ge-
meinderat letztendlich zum Bau ent-
schied.


